
Kölner  Rosenmontagszug  2021:
Zugleiter  Holger  Kirsch
stellt erste Wagen vor

Am diesjährigen Rosenmontag bleiben die Straßen zwar leer, die
Kölner müssen aber auf ihren Zoch nicht verzichten. Ab 14.00
Uhr  rollt  der  Rosenmontagszug  im  Miniaturformat  durch  die
Kulissen der Kölner Altstadt, zu sehen im WDR. Das Festkomitee
arbeitet dafür seit Dezember auf Hochtouren am Wagenbau, das
bekannte  Kölner  Hänneschen-Theater  bringt  seine  Stockpuppen
mit ein. Der kleine Zug bietet alles, was sein großer Bruder
auch  hat:  Prunk-  und  Motivwagen,  Tanzgruppen  und  Funken,
Kamelle, Pferde und natürlich Zuschauer. Heute wurden nun die
ersten Wagen der Presse vorgestellt.
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„Mein Team und ich, wir haben bereits seit Sommer an den
Motiven für die Persiflagewagen gearbeitet, die eigentlich für
den  großen  Zug  gebaut  worden  werden.  Nun  haben  wir  sie
deutlich kleiner umgesetzt, aber nicht weniger liebevoll und
aufwendig gestaltet. Dazu neu geschaffene Prunkwagen, etwa für
die Traditionskorps oder das Kölner Dreigestirn, die es in
diesem  besonderen  Format  auch  noch  nicht  gab“,  erklärt
Zugleiter Holger Kirsch. „Ich denke, uns gelingt mit diesem
Zug ein ganz besonderes und sicherlich einmaliges Geschenk an
die kölschen Jecken. Nur weil keine Sitzungen stattfinden,
fällt eben nicht gleich die ganze Session aus, und das ist
sicherlich ein schöner Abschluss für uns alle.“

Insgesamt 16 Motivwagen werden am Rosenmontagszug zu sehen
sein. Details und Blicke hinter die Kulissen bietet dazu die
Kölner Rosenmontagszeitung, die am 9. Februar 2021 erscheint.
Dort kann man auch sehen, wie die 177 Puppenteilnehmer auf
ihren  Zug  vorbereitet  wurden.  Im  Hänneschen-Theater  wurde
ebenfalls wochenlang rund um die Uhr gearbeitet, damit alle
Kostüme und Gesichter rechtzeitig fertig werden. Nun fahren



nicht  nur  Funken  und  Gardisten  mit,  auch  das  Kölner
Dreigestirn  und  Zugleiter  Holger  Kirsch  haben  Ihre  eigene
Puppe  bekommen.  Theater-Intendantin  Frauke  Kemmerling  ist
trotz aller Zusatzarbeit begeistert: „Das Hänneschen-Theater
hat  die  einmalige  Chance,  weit  über  die  Grenzen  des
rheinischen Sprachraums bekannt zu werden. Ich hoffe, daß die
Zuschauerinnen  und  Zuschauer  dieses  besonderen  und
einzigartigen „Rusemondagspoppespell“ ihre wahre Freude haben
werden. Das Hänneschen ist ein Stück Herz von Köln – das
wollen wir sichtbar machen!“

Für die „Kritzelköpp“, das Kreativteam, das für die Motive der
Persiflagewagen verantwortlich zeichnet, kam in diesem Jahr
noch eine weitere Herausforderung dazu. Kritzelkopp-Mitglied
Martin Weitz dazu: „Im normalen Zug ist eine atmosphärische
Rahmengestaltung gegeben, hier jedoch gab es zu Anfang nichts.
Wir  haben  also  bei  Null  angefangen  und  dann  ein  Drehbuch
geschrieben, Kulissen gestaltet, Musik ausgesucht und vieles
mehr. Wir haben sozusagen den gesamten Zug neu erschaffen.“



Auch  für  die  Wagenbauer  war  reichlich  zu  tun,  neben  den
Persiflagen  mussten  Hintergründe  und  Prunkwagen  neu  gebaut
werden. Und kleinere Wagen heißt nicht automatisch weniger
Arbeit. Wagenbauer Werner Blum dazu: „Unsere kleinen Wagen
sind so detailgetreu, damit hatten wir am Ende ähnlich viel
Arbeit wie für die großen Wagen. Nur die Kletterei fiel dieses
Jahr weg.“

Der Kölner Rosenmontagszug 2021 in Zahlen
Teilnehmer: 177 Puppen (2020: ca. 12.000)
Fußgruppen: 10
Tanzgruppen: 3
Reiter: 12
Auf den Wagen: 12
Musikgruppen: 1 (2020: 76)
Wagenbegleiter: 2
Polizisten: 2 (2020: zirka 2000)
AWB: Kehrforce One
Persiflagewagen: 16
Prunkwagen: 10
Pferde: 5, teilweise mehrfach im Einsatz
Kamelle: 3 Tüten
Zuschauer: eine Hand voll
Traktoren: 2, mehrfach im Einsatz
Zugstrecke: 32m (2020: 7,5 km)
Zuglänge: zirka 70m (2020: 8,2 km)
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